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CÉSAR SKAD

27, weiblich, Studentin im Promotionsprogramm,  
Mikrobiologie, München, single

Laura ist eigentlich ein sehr optimistischer 
Mensch. Sie macht im Urlaub nicht Party, 
sondern reist gern und geht früh ins Bett.

Die Zukunft macht ihr zur Zeit sehr Angst. 
Nicht nur, weil sie noch nicht weiß, wo sie 
nach dem Studium arbeiten wird. Sondern 
auch weil ihr die neuen biologischen und 
medizinischen Technologien, die sie im 
Studium vertieft, ethisch nicht umsetz- 
bar erscheinen. Sie forscht in ihrer Doktor- 

Zekes Eltern stammen aus einem wohlha-
benden jüdischen Kaufmannsgeschlecht, 
sind kurz nach seiner Geburt nach Eng-
land ausgewandert, um Zeke eine erst- 
klassige Ausbildung zu ermöglichen. Er 
studierte Künstliche Intelligenz und  
Human Machine Interaction.

Zeke gründete ein Technologie Start Up, 
mit dem Ziel digitales und biologisches zu 
verbinden. Das Unternehmen war schon 
bei Markeinführung ein Unicorn.

Barb ist im selben Jahr geboren, in dem 
das erste iPhone vorgestellt wurde – 2007. 
Sie ist also sozusagen mit der Technik 
groß geworden. Barb fand es schon immer 
bedenklich, dass sie ohne ihr Smartphone 
total aufgeschmissen war. Sie hat sogar 
mal ihr Auto wegen einer Navigationsapp 
in einem Fluss versenkt.

In seinem Job entwickelt und testet er po-
tenzielle Fähigkeiten für Menschen. Zeke 
kennt er persönlich, da jener seit längerem 
in die Firma, in der er, arbeitet investiert. 
Zudem lebt und testet er den ersten Pro-
totypen des »Human-Robot«, den Zekes 
Firma entwickelt hat.

César ist mit 48 erst Vater geworden, weil 
er sein Leben vorher genießen wollte. Spät 
Kinder zu bekommen, ist kein Problem, da 
das Alter heutzutage keine Rolle mehr 
spielt und Ei- sowie Spermeinzellen vorab 
konserviert wurden. Sein Äußeres hat er 
einem Unfall zu verdanken. Eine autonom 
gesteuerte Drohne hat ihn auf dem Weg 
zur Arbeit frontal erwischt. Danach war er 
vollständig gelähmt, weshalb er seinen 
fleischlichen Körper durch den eines  
Roboters ersetzen ließ.

Weil César damit einen radikalen Schritt 
wagte und alles live dokumentierte, wurde 
er damit zum Social Media Star. Er wurde 
zum Aushängeschild des Fortschritts und 
gibt regelmäßig Auftritte.

Die Arbeitsbedingungen sind verheerend 
und die Bezahlung schlecht. Er lebt im Un-
tergrund der Stadt, wo die Szene überwie-
gend vom Schwarzmarkt für »Tec-Produk-
te« und Gewalt dominiert wird.

Im Laufe der Jahre wurden gewisse Areale 
der Stadt ausschließlich für Träger des  
BITEC Chips zugänglich gemacht. So  
werden jene ohne gezielt aus der »moder-
nen Gesellschaft« ausgeschlossen …

Viele, die sich den teuren BITEC Chip nicht 
leisten können, greifen auf billige Schwarz-
markt Ware zurück, um sich so in die 
oberste »Tec-Schicht« zu mogeln.

SKADS Familie konnte sich den Chip  
ebenfalls nicht leisten. Sein Vater hat die 
Familie früh für die Tochter eines reichen 
CEO aus der Tec-Branche verlassen. Bei 
dem Versuch der eigenen Familie eine 

Sommersprossen; Perfektionistin; ehrgeizig; lacht zu laut; verträgt keinen Kaffee, ob-
wohl er ihr schmeckt; hat verrückte Ideen; kann sich schwer entscheiden; sitzt sams-
tags gern zu Hause; schaut gerne »Friends«; hätte mal gern ein paar Enten als Haus-
tiere; kauft nur Bio und Fairtrade Produkte.

An nostalgischen Abenden, schaut er gerne »Peaky Blinders«; skrupellos; Workaholic; 
findet Ruhe bei Laura; arrogant; ehrzeizig; visionär; trägt ausschließlich schwarz,  
obwohl er kein Designer ist; Narzist; eifersüchtig; dominant; schläft nur mit Aufbeiß-
schiene; mixt in seiner Freizeit Cocktails; sein Lieblingscocktail ist ein »Old Fashioned«.

Gutmütig, aber skeptisch; aktiv; liebt es Menschen real kennenzulernen; hat sich Gi- 
tarre noch selbst beigebracht; trägt keinen Chip, aber immer eine Smartwatch; ist  
genervt davon, dass sie ohne Digitalität nicht auskommt; ist in manchen Dingen weniger 
gebildet als ihre »Chip Children«; benutzt eine App, die Nachrichten auf ihre Authen- 
tizität prüft. pflegt seinen »Körper« besser als manche ihr fliegendes Auto; tanzt unglaublich gern, 

meistens mit seiner Frau; hat sich noch immer nicht an das »Nacktsein« gewöhnt; fa-
miliär; kann super hoch springen, dank bester Sprungfedern; hat ein »Ersatzteilabo«.

Hat auf die harte Tour lernen müssen, was es heißt ein Außenseiter zu sein; seine 
Freunde von damals sind allesamt Chip-Children; selbstbewusst; stark; direkt; gibt 
auch seinem Vater die Schuld an der Lage seiner Familie; er liebt die Dunkelheit; bas-
telt bei Gelegenheit an einem Tesla Oldtimer aus dem Jahr 2050, den er auf einem 
Schrottplatz gefunden hat; er würde sich gerne mal verlieben.

arbeit an Methoden, um elektronische 
Systeme in biologischen Organismen zu 
imitieren.

Sie hatte bisher immer Pech mit Männern, 
deshalb kann sie es kaum glauben, dass 
sich jemand wie Zeke ernsthaft für sie in-
teressiert …

Zeke hat Laura bei einem Forschungs- 
kongress für Technologie und Medizin  
kennengelernt und war so begeistert von  
ihren mikrobiologischen Fähigkeiten, dass 
er sich in sie verliebte.

Was ihn an seinem Unternehmen am 
meisten störte, war, dass er sich auf den 
Rat von Biologen verlassen musste. So 
kam er auf die Idee, in ein Unternehmen 
zu investieren, das eine Plattform ent- 
wickelt, auf welcher man sich Fähigkeiten 
herunterladen kann.

Als Lehrerin wollte sie den Kindern die 
Freunden des analogen Lebens zeigen, 
jedoch kommt sie gegen die digitalen 
Spiele kaum an. Deshalb ist sie oft frust-
riert und sucht Freude in der queeren  
Partyszene. Oft lässt sie ihren Ärger auch 
bei Demos aus.

César wohnt und lebt mit seiner Familie in 
Singapur. Der Gebäudekomplex besteht 
aus mehreren tausend Wohnungen, die in 
minutenschnelle mit »Kapseln« erreicht 
werden können. Die Stadt selber ist voll-
ständig autonom.

Seine Frau arbeitet ebenfalls bei einem 
großen Konzern, der sich auf die Daten-
sammlung und Verarbeitung spezialisiert 
hat. Mithilfe der Daten lassen sich dann 
individuell angepasste Lifestyle Produkte 
entwickeln. Auch die Wohnung von César 
und seiner Frau ist, gemäß der Zeit, voll-
ständig auf die Familie angepasst. Den 
»Haushalt« und die Betreuung der  
gemeinsamen Tochter Zoé übernimmt 
Stacy der Hausroboter. 

Das einzige, was er am Menschsein tat-
sächlich vermisst, ist der Geschmacks-
sinn. Nahrung spielt für ihn keine Rolle 
mehr, deshalb muss er lediglich Öl zur  
Instandhaltung seines »Körpers« ein- 
nehmen. Dabei sehnt er sich unglaublich 
nach dem Geschmack eines White  
Chocolate Mocha ...

bessere Zukunft zu ermöglichen, hat sich 
seine Mutter einen gefakten Chip einset-
zen lassen. Aufgrund der schlechten Ver-
arbeitung und der unvollständig aus- 
gereiften Qualität des Chips kam es zu 
Komplikationen, weshalb sie seitdem un-
ter schweren kognitiven Einschränkungen 
leidet und ihren Job aufgeben musste. 
Eine »Reperatur« ist zu teuer.

Seit sein Bruder bei einem versuchten 
Angriff auf ZEKE festgenommen wurde, 
ist SKAD seitdem alleine für die Pflege 
seiner Mutter und den Unterhalt der Fa-
milie verantwortlich. Zeit für Freizeit 
bleibt ihm nicht …

Manchmal weiß ich nicht, ob ich meine Arbeit  
im Labor beängstigend oder genial finde. Ich komme 
mir vor wie Albert Einstein – nur mit besseren  
Haaren.«

»
Das Überleben des Menschen liegt in der Symbiose 
von Medizin und Technik. Da bin ich mir sicher. 
Schon heute verwende ich den neuen BITEC Chip.«

»
Ich sehe einen riesigen Unterschied zwischen den 
»Chip Children« und den »Ordinaries«. Ich be- 
fürchte, dass wir die normale Klassenstruktur nicht 
mehr lange aufrecht erhalten können. Hoffentlich, 
nicht zum Nachteil der »Ordinaires«, die jetzt schon 
gemobbt werden.

»
In den letzten Jahren hat die Technologie einen ge-
waltigen Sprung gemacht. Dank ihr bin ich noch am 
Leben und kann meine Tochter aufwachsen sehen.

»
Die »Tec-Schicht« sieht in uns das »Überbleibsel«. 
Der Teil der Menschheit, der nicht mit dem Fort-
schritt mithalten kann und sich mit der Zeit »natür-
lich ausselektiert«. Bis dahin sind wir billige Arbeits-
kräfte.

»

39, männlich, CEO eines Bio-Technologie- 
unternehmens, London, verheiratet mit Laura

42, non-binär, Pädagogin in einer Grundschule,  
Santa Monica, in einer offenen Beziehung

51, männlich, Angestellter in einer Firma, die neue  
Fähigkeiten testet und entwickelt, Singapur, verheiratet

32, männlich, »Ordinariy«,Angestellter, der teure Ersatzteile für 
Robotersysteme und Modifikationen herstellt, Singapur, single
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Entwicklungskurve des Digitalen JahreJahre Entwicklungskurve des Analogen JahreJahre

Neurologischer Chip wird eingeführt

Chip wird als Grundrecht beschlossen

Alle sind gleich...

Chip wird als Luxusgut angesehen

Extreme Zweiteilung der Bevölkerung

2022

»Das ist eine verrückte  
Idee. Ich würde mir nie etwas 
›einpflanzen‹ lassen.«

2082

»Mir ist klar geworden, dass 
ich ohne den Chip nicht mehr 
überleben kann.«

2042

»Was für eine tolle Erfindung, 
ich habe mir heute den 
neuesten Chip gekauft.«

2062

»Elektronische Medien 
wachsen aus biologischen 
Materialien mit.«

»Wie haben wir uns früher 
alles beigebracht? Das hat je 
ewig gedauert.«

»Wie dumm waren die elek- 
tronischen Platinen? Die 
gingen immer kaputt.«

»Wie konnte ich früher 
überhaupt etwas alleine 
schaffen?«
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Selbsterhaltungstrieb Was passiert aktuell? Fähigkeiten-Chip ÜBER.MORGEN

Genmanipulation

3D Druck von Organen

mRNA Impfstoffe

Retina-Implantate zur Ver-
besserung der Sehfähigkeit

Implantierte Mikrochips als 
Schlüssel

Digitales als nicht- 
öffentlicher Raum

Big Tech, »Big Five«

Künstliche Intelligenz

Der Mensch als eigenes 
Device

Smartphones & Wearables

Optimierungskultur

Berufe der Zukunft: 
Niemand muss sich jemals mehr auf einen 
Beruf festlegen.

Kein Fachkräftemangel mehr, da  
»Können« einfach angeeignet werden 
kann.

Drang der Zugehörigkeit → Jeder muss 
alles immer können.

Neuronale bzw. biologische 
Netzwerke lösen Elektronik 
ab.

Biologische Materialien 
wachsen mit.

»Drucken« wir neuronale Ver-
bindungen?

Maschine Learning: Kann KI bio-
logisch werden/sein?

3D-Druck von organischen 
Geräten → Nahrung anstatt Strom

Natürliches Geschehen: 
Wenn ich etwas lerne, dann 
mache ich das persönlich, 
autonom.

Kommerzielles Geschehen: 
Digital erweitert. Wenn ich 
etwas lerne, dann greife ich auf 
ein Angebot eines Unternehmens 
zurück. »App-Store« für Fähig- 
keiten; »You are the product.«

AUFGABE VON AUTARKER 
EIGENSTÄNDIGKEIT

Unternehmen kann mir Leistungen 
verweigern/entziehen oder mich 
unbemerkt einer »Gehirnwäsche« 
unterziehen.

Massenkonsum von Fähigkeiten
Statussymbol

gesellschaftliche Trennung
Erfolgserlebnis fehlt. 

Werden wir süchtig nach 
immer mehr Fähigkeiten 

oder depressiv?

Bugs = Krankheiten der Zukunft?

Kann jeder auf jeden Körper 
zugreifen?

Wären Informatiker die neuen Ärzte? ODER 
Wären Biologen die neuen Informatiker?

Was würde der Mensch in Zukunft 
alles tun, um zu überleben bzw. seine 
Existenz in Teilen zu erhalten?

Evolutionär ist es normal, dass 
Spezies aussterben.

Kann der Mensch überhaupt zu 100% 
aussterben? Oder lebt er in anderen 
(z. B. digitalen) Sphären weiter?

Digitale Sicherungen/
Digitale Klone

Kryoschlaf, Einfrieren von 
Erbgut/DNA

Einlagerung von Erbgut 
und Genen

Aussiedlung auf einen 
anderen PlanetenAuswanderung  

in ein Metaverse?
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2 spekulative  
Zukünfte in 3 Jahren

Separation von  
Zukunft x und y

Das wichtigste in 
knappster Form

Je 1 Flugblatt für 
2042, 2062 und 2082

Zukunft x
Zukunft y

Emotionale 
Inhalte

Fähigkeiten-Chip, aber Ein-
bezug aller Lebensbereiche

Trend geht zu immer weniger 
Konzentrationsfähigkeit.

Überlagerung Entdecken und Vergleichen

Rückblicke und Prognosen 
zwischen den Jahren

Lutz Jäncke: Von der Steinzeit 
ins Internet, 2020.

KO
NZ

EP
T

Wir lassen uns von Emotionen 
leiten und treffen danach 
Entscheidungen.

Thimon De Jong: Future 
Human Behavior, 2023.

Flugblatt

Farbfolien

Ausgehend von 
Personas
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Neurologischer Chip wird eingeführt


